
ROTTACH-EGERN – ROTTACHER UND SIBLI WASSERFÄLLE 

MITTWOCH, 06. MAI 2026 

 

Die Tegernseer Berge und die Mautstraße nach Valepp dürfte fast jeder berginteressierte Münchner 

kennen. Die oben genannten Wasserfälle, gleich nach der Mautstation, wohl eher net – zumindest 
ich bin nur zufällig über einen Zeitungsartikel drauf gestoßen. Und weil`s ich net gekannt hab, 

mussten unsere Bergler da auch hin       . 

 

Also mit der Bahn nach Tegernsee und weiter mit zwei Bussen bis zur Mautstation Enterrottach. 
Es ging schon a bisserl holprig los – in Tegernsee musste ein Teil der Gruppe auf die anderen, die 

einen Zug später erwischt hatten warten – aber wir konnten es beim besten Willen nicht der Bahn 

in die Schuhe schieben – ein interner „Kommunikationshackler“ sorgte für etwas Verspätung. 

Dadurch haben wir natürlich auch einen Bus später erwischt – und das war der, der die Schulkinder 
heimgefahren hat – wir kennen jetzt die verschlungenen Bus Pfade durch Tegernsee, Reitrain, 

Rottach bis Enterrottach. 

 

Vom Parkplatz der Mautstelle ging es dann bei etwas bedecktem Himmel auf dem „kurzen“ 

Wanderweg zu den Rottacher Wasserfällen. Der Weg war net lang, aber die 130 hm waren dafür 

gleich mal ziemlich steil. Die Wasserfälle sind quasi direkt neben der Mautstraße aber gut 
versteckt, so dass man si nicht so ohne weiteres im Vorbeifahren entdeckt – jetzt im Frühjahr auch 

noch ziemlich imposant. Danach ein Stück weiter auf der Straße und dann nach rechts wieder auf 

den Wanderweg zu den Sibli Wasserfällen – auch hier ein „kurzer“ aber knackiger Anstieg. 

 

Danach gemütlicher auf der Forststraße zurück zur Mautstraße und noch ein paar Meter weiter zur 

Talstation der Sutten-Bahn und gleich daneben auf die Terrasse der Moni Alm zum verdienten und 

lohnenden Einkehrschwung. 

 

Sehr praktisch, dass die Bushaltestelle direkt daneben ist, so dass wir quasi direkt von der Terrasse 

in den Bus zurück zum Bahnhof Tegernsee einsteigen konnten – und auf der Heimfahrt hat es dann 

auch geklappt, dass wir alle Acht im selben Zug gesessen sind       . 

 



     

 

 

 

 



               

 

 

 

 

…..und wir sind trocken geblieben – erst nachdem wir die Terrasse erreicht hatten, hat es nen 

kurzen Schauer gegeben – Glück g`habt. 

 

 

 

Werner 


